Verhandlungen 


der 


neunundzwanzigſten Jahresverſammlung 


Südweſtlichen Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Aoro:Amerika, 


gehalten bei der 


Erſten Gemeinde St. Louis, Mo, 
vom Mittwoch, den 8., bis Montag, den 13. September 1909. 


Vorſitzer: J. Scholz. 
Stellvertreter: H. W. Wedel. 
1. Schreiber: R. Klitzing. 
2. Schreiber: Ph. Lauer. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Burlington, Jowa. 
Zeit: Donnerstag vor der Bundeskonferenz. 
Eröffnungsprediger: A. Linder; Stellvertreter: R. Klitzing. 
Lehrprediger: S. Blum; Stellvertreter: G. R. Mayhack. 
Miſſionsprediger: Ph. Lauer; Stellvertreter: F. Jerger. 


WMiſſtonsRomitee. | 
H. W. Wedel, bis zum Jahre 1912, | 
H. Koch, „ 02.4% : 3018, | 


E. Graalmann, * * 1910. 
C. F. Tiemann, © 1911. | 
J Scholz, 1011. | 


Vertreter im Allgemeinen MiſſionsRomitee. | 
J. Scholz, H. W. Wedel; Stellvertreter: E. Graalmann. 


WMiſſionsſekretar. 
J. Scholz, 1415 Osborne Str., Burlington, Jowa. 


| Schatzmeiſter. 
H. Steinberg, Lorraine, Kans.; 
Stellvertreter: C. Hornburg, St. Louis, Mo. 


Anoronungskomitee. 
A. Tilgner, E. Graalmann, A. J. Marquardt, J. Scholz. 


Truſtee behörde. 


Wm. Mollhagen, Sen., F. Fauteck, F. C. Jordan, 
H. Hobbenſiefken, E. Graalmann. 


Südweſtliche Konferenz 1909. 


Eröffnung. Mittwoch Abend, den 8. September, trat die Süd⸗ 
weſtliche Konferenz in der ſchönen, mit Topfgewächſen lieblich geſchmückten 
Kirche der Erſten Gemeinde St. Louis, Mo., zuſammen. „Willkom⸗ 
men“ ſtrahlte von allen Angeſichtern und von der Wand entgegen. Die 
Brüder Schulz, Wedel, Tiemann und Hilzinger betraten die Plattform. 


Br. Tiemann verlas Apg. 2, letzter Teil. Der wohlgeübte Singchor der 


Gemeinde ſang: „Freuet euch ſehr und ſeid fröhlich.“ Br. Hilzinger lei⸗ 
tete im Gebet. Hierauf begrüßte der Prediger der Gemeinde, Br. H. 
Schulz, im Namen der Gemeinde die Delegaten und hieß ſie herzlich will⸗ 
kommen als Brüder und Schweſtern im Herrn, als Glaubensgenoſſen, als 
deutſche Baptiſten. Br. J. Scholz erwiderte hierauf mit etlichen paſſenden 
Worten auf die Begrüßung des Predigers. Br. H. W. Wedel hielt hier⸗ 
auf die Eröffnungspredigt über Apg. 2, 42: „Vier wichtige Punkte für die 
Gemeinde Gottes.“ Sie blieben beſtändig 1. in der Apoſtel Lehre; 2. in 
der Gemeinſchaft; 3. im Brotbrechen; 4. im Gebet. Der Chor ſang 
hierauf: „Gott iſt und bleibt mein treuer Hirt.“ Segensſpruch von Br. 
Wedel. 


Organiſation. Die Delegatenliſte wurde wie folgt aufgeſtellt: 


Arkanſas. Piney: W. H. Müller. Jowa. Burlington: J. Scholz, 


Schw. Kath Wittkamp, F. C. Jordan. Muscatine: A. L. Tilgner. Victor: 
A. L. Tilgner. Kanſas. Alta Viſta und Herington: G. Heide, Schw. 
Heide, H. Wolgaſt, E. Sühring. Bethany: G. Bornſchlegel. Biſon: R. 
Klitzing. 1. Gem. Dickinſon Co.: H. W. Wedel, A. Sandow, Minnie San⸗ 
dow. Durham: Peter Geißler. Ellinwood: A. J. Marquard, H. Fiſcher, 
Schw. E. Dannebohm. Hillsboro: Ph. Lauer. Lorraine: H. L. Stein⸗ 


berg, Wm. Mollhagen. Stafford: E. Petſchtʒte. Tampa: P. Geißler. 


Miſſouri. Alma: C. Brückmann. Concordia: G. R. Maphack, F. 
Schreiner. Higgins ville: H. Breipohl, H. Tebbenkamp, C. F. Tiemann. 
Kanſas City: A. Linder, H. Brückmann, Schw. H. Brückmann. Pin Oak 
Creek: A. Hoffmann, Hannah Giedinghagen. St. Louis, 1. Gem.: G. 
Schaumann, W. L. Hagen, H. Hornburg, L. Giedinghagen, J. Damm, E. Riemer, 
H. Schulz. St. Louis, Ebenezer-Gem.: M. Altmann, A. Sixta, F. Jer: 
ger. Nebraska. Humphrey: J. Albers. Platte Center: H. Hilzinger. 
Shell Creek: H. Koch. Oklahoma. Immanuel: E. Graalmann. 
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Beſucherliſte. H. C. Wedel von Anaheim, Cal., George Kampfer von 
Nocheſter, N. Y., C. Wellike, Schw. Wellike von Trenton, Ill., Karl Golike und 
Frau, Schw. B. Krieg und Tochter, L. Iſch, Schw. Seiler von Foſterburg, Ill., 
Schw. Köker von Louisville, Ky., G. A. Schulte, Allgemeiner Miſſionsſekretär, 
J. Meier, Chicago, Ill., Br. und Schw. G. Steffens, Br. M. Kaliſch, Br. H. 
Gieſecke, Schw. M. Gieſe>e, Br. A. Gieſecke, jr., Schw. M. Lugenbühl, Schw. D. 
Steffens, Br. und Schw. A. Ahrens, Schw. K. Riemann, Mutter Gieſecke, Br. H. 
Wernick, Br. E. Ahrens, Schw. F. Gieſecke, Trenton, Ill., Schw. Vermann, Pe: 
kin, Ill., Henry Albers und Frau, Humphrey, Nebr. 


Beamtenwahl. Vorſizer: J. Scholz; Stellvertreter: H. W. Wedel; 
1. Schreiber: R. Klitzing; 2. Schreiber: Ph. Lauer. 


Folgende Komitees wurden vom Vorſitzer ernannt: 


Geſchäfte: H. Schulz, W. H. Müller, H. Koch. Gottesdienſte: H. Schulz 
H. Hornburg, H. Steinberg. Durchſicht der Briefe: C. Brückmann, A. L. 
Tilgner, W. Mollhagen. Ein heimiſche Miſſion: E. Graalmann, G. Heide, 
H. Wolgaſt. Muſik: C. F. Tiemann, A. J. Marquardt. Zeit und Ort der 
nächſten Konferenz: E. Graalmann, A. J. Marquardt, H. W. Wedel. A uf: 
nahme von Gemeinden: C. F. Tiemann, W. H. Müller, W. Mollhagen. 
Wichtige Zuſchriften: H. W. Wedel, E. Graalmann, H. Schulz. Dankes⸗ 
beſchlüſſe: C. F. Tiemann, G. R. Mayhack, H. Brückmann. Heimgänge: 
H. Koch, H. Hilzinger, E. Graalmann. Beſchlüſſe: E. Petſchke, W. H. Mül⸗ 
ler, A. Hoffmann. Publikationsſache: A. L. Tilgner, G. Heide, W. Moll- 
hagen. Waiſenſache: G. Bornſchlegel, W. H. Müller, H. Hornburg. Schul⸗ 
ſache: H. Schulz, C. Brückmann, W. L. Hagen. Auswärtige Miſſion: H. 
Hilzinger, G. Heide, H. Steinberg. Berichterſtatter: Für die Zeitungen in 


St. Louis: F. Jerger; „Sendbote“: H. Hilzinger; Standard“: H. W. Wedel; 


Word and Way“: G. R. Mayhack; „Germania“: H. Koch. Durchſicht des 
Schatzmeiſterberichts: F. Jerger, L. Giedinghagen, H. Hornburg. Pro⸗ 
grammkomitee für die nächſte Konferenz: A. L. Tilgner, E. 
Graalmann, A. J. Marquardt, J. Scholz. 


Gemeindebriefe. Das Komitee zur Durchſicht der Briefe unter- 
breitete folgenden Bericht, der angenommen wurde: 


Der Herr baut ſein Zion, und die Pforten der Hölle können es nicht hindern. 
Dieſer Gedanke erfüllt uns auch dieſes Jahr bei der Durchſicht der Gemeindebriefe. 
Manches ſtimmt uns zum Dank gegen den Herrn, unſeren Gott, wie z. B. der hoff⸗ 
nungsvolle Ton, welcher ſich in einer Anzahl Gemeinden kundgibt, ſowie auch der 
ſchöͤne Zuwachs an Mitgliedern in mehreren Gemeinden. Dagegen verurſacht 
manches auch Betrübnis und Teilnahme. Die Tatſache z. B., daß in einer Anzahl 
Gemeinden geiſtliche Dürre herrſcht und ſich dieſelben nach einer gründlichen Neu- 
belebung ſehnen, wie auch, daß mehrere Gemeinden predigerlos find. Wir finden, 
daß 146 neue Glieder durch die Taufe aufgenommen wurden, durch Briefe und Be⸗ 
kenntnis 79, ganze Zunahme 225. Die Abnahme beträgt 161, nämlich 27 durch den 
Tod, 87 durch Ausſchluß und Streichung. 24 aus den 50 Gemeinden der Konferenz 
berichteten keine Taufen noch Bekehrungen. 6 Gemeinden find predigerlos. Jn 8 
Gemeinden fand ein Predigerwechſel ſtatt. Mehrere Predigerwohnungen wurden 
während des Jahres errichtet. Daß Geben ſeliger iſt denn Nehmen, haben die 
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Gemeinden auch in dieſem Jahre nicht vergeſſen. Die Summe von $12 790 wurde 
geſammelt für die verſchiedenen Zweige der Miſſion. Wir wollen dem Herrn ver⸗ 
auen, daß Er mit ſeinem Bolke ſein wird nach ſeiner Verheißung, und möge Er 
das Verlangen ſeiner Gemeinden nach einer ernſten Neubelebung erfüllen und uns 
im kommenden Jahre große Siege feiern laſſen! — A. L. Tilgner, Wm. Mollhagen, 


Sr., Carl Brückmann, Komitee. 


Miſſionsſache. Einheimiſche Miſſion. Dieſelbe wurde einge⸗ 
leitet durch Verleſen des Berichtes des bisherigen Miſſtonsſekretärs, Br. 


R. Stracke, durch Br. J. Scholz. 
Miſſionsbericht. 


Mit herzlichem Dank können wir auch in dieſem Jahre zum Herrn empor⸗ 
blicken, der unſer Werk ſo reichlich geſegnet hat. 10 Miſſionare ſtanden das ganze 
Jahr im Miſſionsdienſt, 8 wirkten einen Teil desſelben, dazu waren die Brüder F. 
Matſchulat, A. Orthner und H. Kayſer von der Schule in Rocheſter während der 
Sommerferien tätig. Es gefiel dem Herrn, einen unſerer Miſſionare, nämlich Br. 
A. M. Peterſen von Beſſie, Okla., im Dezember 1908 zu ſich zu rufen; er ging von 
der Hoffnung zum ſeligen Schauen und von der Arbeit zum herrlichen Lohn. Die 
Arbeit unſerer Brüder iſt im allgemeinen eine geſegnete geweſen, wovon die 60 
Taufen zeugen, die an erlöſten Sündern vollzogen wurden; Auch wirkte ſeit Anfang 
Januar Br. Merkel als Evangeliſt in den Grenzen unſerer Konferenz, und in faſt 
allen Gemeinden, die er beſuchte, wurden Sünder zu Gott bekehrt. Wir beſchäfti⸗ 
gen uns mit den einzelnen Feldern. | 

1. Topeka, Kans. Die Miſſion gab $850, die Gemeinde $275 und die Kanſas- 

Vereinigung $125. Hier iſt das Werk durch Zuzug von auswärtigen Gliedern er- 
ſtarkt, auch wurde eine Seele getauft. Leider verließ Br. Schön das Feld Anfang 
Mai. In Br. A. Hild hat die Gemeinde wieder einen neuen Unterhirten gefun- 
den. Er kam von den Kongregationaliſten zu uns. Möge der Herr ihn der Ge⸗ 
meinde und unſerem Werk zum reichen Segen ſetzen! Die Gemeinde zählt jetzt 51 
Glieder. - 
2. Böhmiſche Miſſion in Ellsworth Co., Kans. Im allgemeinen ſtehen die 
Böhmen dem Evangelium noch feindlich gegenüber, und die Hoffnungen, die wir 
für dieſes Feld hatten, ſcheinen ſich nicht verwirklichen zu wollen. In Anbetracht 
deſſen hatte Br. Kejr keine Freudigkeit, um Unterſtützung nachzufragen. Durch 
Zuzug iſt das Häuflein auf 28 Glieder geſtiegen. Die Gemeinde Lorraine wird das 
Feld noch eine Zeitlang unterſtützen. 

3. Herington, Kans. Dieſes Feld iſt in Verbindung mit Alta Viſta, Kans., 
von Br. G. Heide bedient worden. Die Miſſion gab 3200, auf dem Felde wurden 
$380 aufgebracht. Die Gliederzahl hat zugenommen und 5 Seelen wurden getauft. 

4. Biſon, Kans. Die Gemeinde gibt $430, die Miſſion $200. Br. G. A. 
Schulte und Euer Sekretär machten hier einen Beſuch, bei dem es gelang, die Ge- 
meinde zur Berufung eines Predigers zu bewegen. Br. R. Klitzing, der hier vor 
Jahren im Segen wirkte, wurde berufen und arbeitet ſeit Anfang Februar. Er 
taufte 6 Seelen. 

5. Tampa, Kans., hat noch keinen Unterhirten gefunden; es iſt wiederholt 
angeregt worden, dieſes Feld mit Herington zu verbinden, welcher Plan ſehr zu 


empfehlen wire. 
6. Beſſie, Okla., iſt ſeit dem Hinſcheiden des Br. A. M. Peterſen predigerlos. 
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Die Gemeinde hat ſich bis jetzt noch nicht an unſer Komitee gewandt um Anſtellung 
und Unterſtützung eines neuen Arbeiters. 

7. Zions⸗ und Salems⸗ Gemeinden, Okla. Die Miſſion gibt $250, die beiden 
Gemeinden ebenfalls $250. Br. Aug. Rohde hat hier mit Ausdauer weiter gear: 
beitet. Eine Seele wurde getauft und 11 Perſonen durch Briefe und Bekenntnis 
aufgenommen. Auf dieſem verhältnismäßig neuen Felde haben wir 86 Glieder 
und 115 Sonntagsſchüler. 

8. Shattuck, Okla. Die Miſſion gab $350, die Gemeinde $300. Hier hat 
Br. J. Ehrhorn im Segen gearbeitet. 11 Seelen wurden getauft und das Werk 
iſt ein ſehr verſprechendes. Dieſe jüngſte Gemeinde in Oklahoma hat 48 Glieder 
und eine Schule mit 80 Schülern. 

9. Kingfiſher, Okla. Die Miſſion gab $400, die Gemeinde $200 (pro rata). 
Br. W. H. Müller hat der Gemeinde und dem allgemeinen Werk 8 Monate vorge⸗ 
ſtanden. Anfang Februar wurde er Diſtriktsmiſſionar in Arkanſas, und zwar im 
Dienſte der ſüdlichen Board. Er arbeitet ſomit in den Grenzen unſerer Konferenz 
und für unſer deutſches Werk. 4 Seelen wurden getauft. Trotz vieler Mühe iſt 
es noch nicht gelungen, für Kingfiſher einen Bruder zu finden. 

10. Humphrey und Creſton, Nebr. Die Miſſion gab $200, die Gemeinden 
$400. Br. A. Tranſchel hat unter Hinderniſſen das Werk zu bauen geſucht. Tau⸗ 
fen werden keine berichtet, doch ſteht ein ſchönes Tauffeſt bevor. 

11. Omaha, Nebr. Die Miſſion gab $500, die Gemeinde 8200. Br. W. 5. 


W Rabel hat Ende Mai dieſes ſchwierige Feld verlaſſen und Br. A. Janzen von 


Louisville, Ky., hat dasſelbe verſuchsweiſe auf 4 Monate übernommen. Br. Räbel 
war der Meinung, daß die Verlegung des Verſammlungshauſes notwendig ſei, 
aber trotzdem eine Kirche an einem anderen Ort erworben wurde, ſcheinen ſich die 
Ausſichten für unſer Werk nicht merklich gebeſſert zu haben. Es wurden 6 Seelen 
getauft. 

12. St. Louis, Mo., Ebenezer⸗Gem. Die Miſſion gibt $225, aus anderen 
engliſchen Kaſſen $675, die Gemeinde $100. Br. F. Jerger hat mit Erfolg auf 
dieſem Felde gearbeitet, wovon 19 Seelen zeugen, die durch die Taufe der Gemeinde 
hinzugetan wurden. Die Gliederzahl iſt auf 68 geſtiegen. 

"18. Denver, Col. Die Miſſion gab $500, die Gemeinde $200. Br. H. L. 
Dietz hat dem Werke einen großen Dienſt erwieſen. Es iſt ihm mit des Herrn Hilfe 
gelungen, die ſchwere Schuldenlaſt, die auf dem Kircheneigentum ruhte, zu tilgen. 
Die Gemeinde Denver hat nun ein ſchönes, zweckentſprechendes Gotteshaus. Auch 
konnte Br. Dietz 2 Seelen durch die Taufe aufnehmen. 


14. Mugscatine, Ja. Da die Gemeinde finanziell geſchwächt iſt, ſo wurde Br. 
Tilgner im vergangenen Jahr mit $200 unterſtützt. Die Gemeinde gibt zum Ge- 
halt $600. 4 Seelen wurden getauft. 

15. Bezüglich der Evangeliſtenarbeit kann geſagt werden, daß von allen 
Gemeinden in Nebraska und Oklahoma Einladungen einliefen, um einen Evange⸗ 
liſten in ihrer Mitte zu haben. Euer Sekretär hat dieſe Gemeinden auf den kom⸗ 
menden Winter vertröſtet. Es wäre deshalb erwünſcht, wenn wieder ein Evange⸗ 
liſt in den Grenzen der Konferenz wirken könnte. 

Eine Zuſammenſtellung der Berichte unſerer Brüder zeigt, daß fie 598 Dienſt⸗ 
wochen arbeiteten, 1523 Predigten hielten, 616 Gebetsſtunden leiteten, 4055 Hir⸗ 
tenbeſuche machten, 59 Bibeln und Teſtamente, ſowie 24 649 Seiten Traktate vei⸗ 
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teilten und $511 für Einheimiſche Miſſton kollektierten. 60 Seelen wurden durch 
die Taufe den Gemeinden hinzugetan. In den unterſtützten Gemeinden befinden 
798 Glieder und in deren Sonntagsſchulen 808 Schüler. 


Das Komitee für Einheimiſche Miſſion legte folgende Beſchlüſſe vor 
die Konferenz, die angenommen wur den: 


Wir drücken unſeren innigen Dank gegen Gott aus für den Segen, den Er 
auf ſein Werk in unſerer Konferenz gelegt. Das Wort erwies ſich an vielen See⸗ 
len als eine Kraft Gottes. Eine ſchöne Anzahl von gläubigen Perſonen wurden 
den Gemeinden hinzugetan. Die Miſſionsgaben floſſen reichlich. Br. J. H. Mer- 
kel, unſer Evangeliſt, wirkte in den Grenzen der Konferenz, und der Herr ſegnete 
ſeine treue Tätigkeit. Die Einheimiſche Miſſion iſt unſere größte und heiligſte 
Aufgabe, die wir haben — ,deginnend zu Jeruſalem” —; wir ſollten daher derſel- \ 
ben auch die größte Aufmerkſamkeit ſchenken. Jedes Glied unſerer Gemeinden 
ſollte daran teilnehmen und verſuchen, andere zu gewinnen für Jeſus. Wir emp- 
fehlen, woimmer es möglich iſt, gemeinſchaftliche Miſſtionsfeſte zu feiern und grö⸗ 
heres Intereſſe für die Miſſionsſace zu wecken und größere Summen fiir die Arbeit 
des Reiches Gottes aufzubringen. Vor allem aber dürfen wir nicht vergeſſen, den 
Segen Gottes auf ſein Werk herabzuflehen. — Das Komitee. 


Das Miſſionskomitee legte folgende Empfehlungen vor die Konferenz, 
die angenommen wurden: 


Wir empfehlen: 1. Daß wir Br. L. Gläſer, der in Verbindung mit einigen 
deutſchen Geſchwiſtern in Colorado Gottes Werk treibt, $50 als Unterſtützung ge- 
währen. 2. Daß wir das Exekutivokomitee des Allgemeinen Miſſionskomitees 
erſuchen, einen Evangeliſten in der Südweſtlichen Konferenz für den Herrn wirken 
zu laſſen. 3. Daß Br. W. H. Müller 10 Minuten gegeben werden, über das Werk 
in Arkanſas zu reden. 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Br. J. Scholz leitete dieſelbe ein 
mit einem Vortrag über das Thema: „Die Heidenmiſſion in ihrer geſegne⸗ 
ten Rückwirkung auf unſere Gemeinden.“ Folgende Empfehlungen des 
Komitees für Heidenmiſſion wurden angenommen: 


Wir ſprechen hiermit unſere Freude aus, daß nach Angabe des Schatzmeiſter⸗ 
berichtes ein warmes Jntereſſe für Auswärtige und Heidenmiſſion in unſeren Ge- 
meinden vorhanden iſt. Beinahe $3000- wurden gegeben. Das Bewußtſein iſt 
vorhanden, daß die Betreibung derſelben von einem lebendigen Chriſtentum nicht 
getrennt werden kann. Wir möchten nun folgende Empfehlungen machen: 1. Daß 
unſere Gemeinden und einzelnſtehenden Glieder auch im neuen Konferenzjahr im 
Bewußtſein halten, daß der Herr geſagt hat: „Geht hin in alle Welt und predigt 
das Evangelium aller Kreatur.“ 2. Daß wir dem Herrn danken dafür, daß nun 
faſt alle Länder durch politiſche Veränderungen und Umwälzungen der Predigt des 
Evangeliums geöffnet find. 3. Daß wir auch im neuen Konferenzjahr unſer In⸗ 
tereſſe an der Auswärtigen und Heidenmiſſion durch inniges Gebet und wahre 
bekunden möchten. — H. Hilzinger, G. Heide, H. Steinberg, 

omitee. 


Publikationsſache. Dieſelbe wurde eingeleitet durch Verleſen 
eines Briefes vom Geſchäftsführer, Br. K. P. Bickel. Das Komitee für 
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Publikationsſache legte folgende Empfehlungen vor, die angenommen wur⸗ 
den: 7 

Mit freudigem Herzen und Dank gegen Gott vernehmen wir aus dem Bericht 
unſeres werten Geſchäftsführers, Br. Bickel, daß ſich unſer Publikationswerk in 
Cleveland trotz der finanziellen Schwierigkeiten des letzten Jahres gut gehalten hat- 
Ein Beweis, daß wir tüchtige Männer in der Führung des Geſchäftes haben, denen 
wir unſer volles Vertrauen ſchenken dürfen, und wollen wir ihnen unſere kräftige 
Mithilfe verſichern. Wir bedauern es, daß die Unterſchreiberzahl für unſere Ju⸗ 
gendſchriften im ſtetigen Abnehmen begriffen iſt, erkennen aber auch an, daß die 
jetzigen Verhältniſſe, namentlich das Sprachproblem, das mit ſich bringen und daß 
wir dem gewaltigen Strom der Zeit keinen feſten Damm entgegenſetzen können. 
Wir empfehlen, daß unſere Brüder Prediger und Agenten ſich die Verbreitung un⸗ 
ſerer Zeitſchriften recht angelegen ſein laſſen, denn unſere Publikationen find eine 
ſtarke Mithilfe unſeres deutſchen Werkes. Wit bedauern es, daß weder unſer ge⸗ 
ſchätzter Editor, Br. Fetzer, noch unſer werter Geſchäftsführer, Br. Bickel, bei den 
Sitzungen unſerer Konferenz zugegen ſein konnten. Wir drücken hiermit den Brü⸗ 
dern Fetzer und Bickel unſere Teilnahme aus an ihrer Trauer über die Todesfälle 
in ihren Familienverbindungen und getröſten uns mit ihnen eines ſeligen Wieder⸗ 
ſehens. — A. L. Tilgner, Wm. Mollhagen, Sr., G. O. Heide, Komitee. 


Schulſache. Br. H. Schulz verlas ein Schreiben des Schulkomi⸗ 
tees an die Konferenz, welches Mitteilungen über den Stand der Schule ent: 
hielt. Das Komitee für Schulſache legte folgende Empfehlungen vor, die 
angenommen wurden: i 

Wir freuen uns, berichten zu dürfen, daß unſere Schule im Monat Mai ein 
geſegnetes Jahr beſchließen konnte. Leid tut es uns jedoch, mit einem Defizit in 
der Kaſſe dieſen Schluß berichtet zu haben. Die Anſtellung der Brüder H. von 
Berge und G. A. Schneider war ein Schritt in der rechten Richtung. Dadurch ſind 
nun die Ausgaben bedeutend vermehrt, die Kollekten aber aus den Gemeinden ſcheinen 
nicht in demſelben Maße zugenommen zu haben, was ſehr zu bedauern iſt. Auch 
iſt die Zahl der Studenten am Zunehmen, und je größer die Familie wird, deſto 
mehr koſtet ſie auch. Im neuen Schuljahr werden wir 70 Zöglinge in der Anſtalt 
haben. Das ſollte nun ein Grund der Dankbarkeit ſein, aber auch eine Urſache 
zu reicheren Beiträgen. Wir möchten daher unſere Gemeinden doch dringend 
etſuchen, ſo bald als möglich der Not in der Kaſſe abzuhelfen. Proſperität in 
Stadt und Land ſcheint in hohem Maße wiederzukehren und deshalb ſind unſere 
Glieder wohl imſtande, den vermehrten Bedürfniſſen unſerer Anſtalt Rechnung zu 
tragen. Sodann möchten wir unſere Gemeinden aufs neue bitten, doch nicht ab⸗ 
zulaſſen, heilige Hände des Gebets für dieſen heiligen Zweck aufzuheben. Denn 
zur erfolgreichen Betreibung unſerer Miſſion find geeignete Arbeitskräfte ein 
Haupterfordernis. Ohne fromme, fleißige und fähige Prediger und Miſſionare 
kann unſer Werk nicht gedeihen. Mögen wir unſere Schule nicht nur unterſtützen, 
ſondern möge der Herr auch noch manchen jungen Mann an dieſe Arbeit berufen! 
— Das Komitee. 


Jugendvereinsſache. Derſelben wurde der Freitag Abend ge⸗ 
widmet. Br. A. Linder redte über: „Die chriſtliche Jugend.“ Br. A. J. 
Marquardt über: „Das geiſtliche Lied.“ Der wohlgeübte Singchor der 
Gemeinde trug die ſchöne Kantate „Zion“ in herrlicher Weiſe vor. 
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' Shweſternvereine und Frauenmiſſion. Dieſe Sache wurde 
eingeleitet durch eine Anſprache über Frauenmiſſion von Schw. Mamie 
Bergemann, Miſfionarin der Erſten Gemeinde St. Louis. Das Komitee 
für Frauenmiſſion legte folgende Empfehlungen vor, die angenommen 


wurden: 
Wir freuen uns über die ſtille Tätigkeit der Frauenmiſſion. Wir als Gemein⸗ 


den find den Schweſternvereinen viel Dank ſchuldig. Sie halten das Intereſſe für 
Miſſion wach, manches würde ungetan bleiben, manche Opfer für Miſſion und 
ſonſtige Zwecke der Wohltätigkeit würden nicht dargebracht, wenn es die Männer⸗ 
peteine nicht täten. Wir wünſchen unſerer Anerkennung Ausdruck zu geben für 
ihre ſtille Tätigkeit. Wir ſagen: Gott ſegne unſere Schweſtern vereine und ihre 
Arbeit! Wir machen folgende Empfehlungen: 1. Das Werk der Frauenmiſſion zu 
ermutigen und unterſtützen, wofmmer wir können. 2. Daß unſere Prediger öfter 
über Miſſion predigen möchten, um das Intereſſe für Miſſion auch in den Kreiſen 
der Männer und der Jugend zu verbreiten. 3. Daß wir dem Werk der Diakonie 
mehr Aufmerkſamkeit widmen wollen und unſere jungen Schweſtern hierauf auf⸗ 
merkſam machen. — C. F. Tiemann, W. H. Müller, G. R. Mayhack, Komitee. 


Witwen⸗ und Waiſenſache. Ein Brief des korreſpondieren: 
den Sekretärs des Waiſenvereins, Br. H. C. Gleiß, wurde verleſen. Br. 
J. Meier redete über die Waiſenſache und das Waiſenhaus in Louisville, 
Ky. Br. J. Scholz wurde wieder als Vertreter der Konferenz im Wit⸗ 
wen⸗ und Waiſenkomitee ernannt. Das Komitee für Witwen⸗ und Wai⸗ 
ſenſache legte folgende Empfehlungen vor, die angenommen wurden: 


Es gereicht uns zur großen Freude, daß der Stand des Waiſenhauſes ein 
ſolch guter iſt und auf das Wohlergehen unſerer Waiſenkinder ſo viel Sorgfalt 
gelegt wird. Auch freuen wir uns, daß die Unterſtützung der Halbwaiſen unter 
der Obhut ihrer Mütter ſo willig von unſeren Gemeinden betrieben wird. Wir 
empfehlen die Unterſtützung dieſes Zweiges aufs herzlichſte auch in dieſem Jahre 
unſeren Gemeinden und bitten, daß alle Gelder innerhalb der Konferenz an den 
Konferenzſchatzmeiſter geſandt werden. — H. C. Hornburg, W. H. Müller, G. 
Bornſchlegel, Komitee. 


Beſchlüſſe und Vorgänge Br. Linder, der neue Prediger der 
Gemeinde Kanſas City, Mo., der während des verfloſſenen Jahres in die 


Reihen der Mitarbeiter in der Konferenz trat, wurde vom Vorſitzer herz⸗ 
lich willkommen geheißen. — Die Berichte des Schatzmeiſters und des 
Miſſionsſekretärs wurden mit großem Intereſſe vernommen, den Brüdern 
der herzliche Dank ausgeſprochen und ihnen, nebſt den beiden Schreibern 
der Konferenz, die übliche Vergütung bewilligt. — Das Komitee für Be⸗ 


ſchlüſſe in Bezug auf Br. R. Stracke und Br. H. Schulz legte folgende. 


Empfehlung vor, die angenommen wurde: 


— Zu unſerem Leidweſen ſehen wir, daß Br. R. Stracke nach einer 18 jährigen 
geſegneten und erfolgreichen Tätigkeit in der Gemeinde Lorraine uns verlaſſen und 


die 2. Gemeinde Chicago übernommen hat. Auch vernehmen wir, daß Br. H. 


Schulz, Prediger der 1. Gemeinde St. Louis, in einigen Wochen ſeine gfährige 
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Vorſitzer der Konferenz geleiſtet. Durch ſeine brüderliche Geſinnung hat er ſich 
warme Herzen erworben, denen er unvergeßlich dleiden wird. Wir danken ihm 
für ſeinen herzlichen Brief, den er an die Konferenz geſchrieben. 3. Wir erwidern 
ſeinen Brief durch unſeren erſten Schreiber und teilen ihm unſere Beſchlüſſe mit. 
4. Wit erkennen auch die Arbeit des Br. Schulz an, der als Vorſitzer der Konferenz 
und Mitglied des Miſſionskomitees uns wertvolle Dienſte geleiſtet. Wir ſetzen 
auch ihn von unſerer herzlichen Geſinnung in Kenntnis und verſichern ihn unſeres 
Andenkens. 5. Wir wünſchen den beiden Brüdern Gottes Segen und Erfolg auf 
ihren neuen Feldern. Mögen ſie ſich auch da der Achtung und Liebe ihrer Mit⸗ 
arbeiter und Gemeinden erfreuen und mögen fie zur Ehre Gottes und zum Segen 
ſeines Werkes daſtehen! Dieſe Beſchlüſſe ſollen im Senddeten“ veröffentlicht wer⸗ 
den. — Das Komitee. 


Das Komitee in Bezug auf die Vorlage der Oſtlihen Konferenz 
machte die Empfehlung, daß die Konferenz dem Komitee erlaube, diefet 
Sache während des Jahres Erwägung zu tun und bei Gelege heit der 
nächſten Konferenzverſammlung zu berichten. — In Bezug auf das Miſ- 

\fionsjubiliumsopfer legte das Komitee folgende Empfehlung vor, die von 
der Konferenz angenommen wurde. 

1. Wir freuen uns, Br. G. A. Schulte unter uns zu haben und ſeinen Mit⸗ 
teilungen bezüglich unſeres Werkes zu lauſchen. 2. Da ein Plan gefaßt wurde zur 
Erhebung eines Jubiläumsopfers von 100 000 Dollars zur Betreibung und Erwei⸗ 
terung unſeres Miſſionswerkes, ſo ſprechen wir hiermit unſere freudige Zuſtim⸗ 
mung aus zu dieſem Plane und hoffen und beten, daß derſelbe bis zur nächſten 


Bundeskonferenz verwirklicht werde. Und wir erſuchen unſere Brüder, dahin zu 
arbeiten, daß es geſchehe. — C. F. Tiemann, E. Graalmann, H. Koch, Komitee. 


Nächſte Konferenz. Ort: Burlington, Jowa. Zeit: Donnerstag vor 
der Bundeskonferenz. Eröffnungsprediger: A. Linder; Stellvertreter: R. Klit- 


ger: Ph. Lauer; Stellvertreter: F. Jerger. — Das Komitee. 


Heimgänge. Es hat dem Herrn gefallen, auch in dieſem Jahre mehrere 
unſerer Mitverbundenen aus der Zeit in die Ewigkeit abzurufen. Hierzu gehört 
auch einer unſerer Prediger, A. M. Peterſen, von Beſſie, Okla. Der Herr gebot 
ihm Feierabend inmitten der Arbeit. Am Sonntag predigte er noch der Gemeinde 
und am folgenden Tag des Herrn war er daheim. Er ſtarb im Alter von 50 Jah. 
ren, 6 Monaten und 19 Tagen. Br. Peterſen diente am Wort mehrere Jahre in 
Deutſchland und etlichen Gemeinden in Amerika. Er war ein guter Prediger und 
iſt manchen ein Führer auf dem Weg des Lebens geworden. Jetzt iſt er daheim 
und hat ſeinen Lauf vollendet. Den zurückgebliebenen und trauernden Geſchwiſtern 
verſichern wir unſere herzliche Teilnahme. Mögen dieſe Heimgänge uns an- 
ſpornen, die kurze Zeit, die uns noch gegeben, treulich auszukaufen und fie zur Aus- 
breitung der heiligen Reichsſache Jeſu zu benutzen! — Das Komitee. 


5 

. geſegnete Tätigkeit einſtellen wird, um die 1. Gemeinde Pittdburg zu überneh⸗ 
I men. Wir faſſen daher folgende Beſchlüſſe: 1. Es tut uns leid, daß dieſe genann⸗ 
= ten Brüder von uns ſcheiden. 2. Wir erkennen dankbar ihre wertvollen Dienſte 
5 an, die ſie der Konferenz geleiſtet. Wir erkennen dankbar die treue Arbeit an, die 
5 Br. Stracke beſonders in ſeiner Eigenſchaft als langjähriger Miſſionsſekretär und 


zing. Lehrprediger: S. Blum; Stellvertreter: G. R. Mayha>. Miſiongpredi- 


"+722 © Ju 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee legte folgende Beſchlüſſe vor, 
die angenommen wurden: 

Die Tage der Konferenz neigen ſich dem Ende zu. Beim Rückblick empfindet 
unſer Herz große Freude und Dankbarkeit gegen Gott, der helfend und ſegnend 
unter uns waltete, ſodaß wir in brüderlicher Liebe und Eintracht beiſammen ſein 
tonnken; es waren geſegnete Tage, die Er uns ſchenkte im Kreiſe unſerer lieben 
Geſchwiſter. Wir möchten denn auch unſeren herzlichſten Dank ausſprechen: 1. 
Unſerem Br. Schulz, dem Prediger der Gemeinde, und ſeiner lieben Familie gegen⸗ 
über für die Mühe und Sorgfalt, mit welcher ſie für die Aufnahme und Bewirtung 
der Gäſte ſorgten. 2. Seiner lieben Gemeinde und deren Beamten, die uns ſo 
nobel behandelt und aufgenommen haben und in deren Mitte wir ſolch angenehme 
und liebliche Tage verlebten. 3. Ebenſo den Schweſtern, die uns ſo geſunde und 
wohlſchmeckende Speiſen bereitet und uns bei den Mahlzeiten gut aufgewartet 
haben. 4. Dem wohlgeübten Singchor unter der taktvollen Leitung ſeines Diri“ 
genten, der uns mit ſeinen herrlichen Liedern erfreut hat. 5. Unſerem Vorſitzer, 
Br. J. Scholz, für ſeine freundliche und taktvolle Leitung. 6. Allen, die daran 
geholfen haben, die Konferenz ſegensreich und nutzbringend zu machen. — C. F. 
Tiemann, G. R. Maphack, H. Brückmann, Komitee. 


Mufik. Der wohlgeübte Singhor der Gemeinde, ſowie die Brü⸗ 
der Tiemann, Schulz und Marquardt und die Schweſtern Schulz und 


Bergemann erfreuten uns mit lieblichen Zionsliedern. 


Erbauung und Lehre. Die Weiheſtunde des Donnerstags 
Morgens, geleitet von Br. W. H. Müller, ſowie die Gebetsſtunden an den 
übrigen Morgen, geleitet von den Brüdern Peiſchke, C. Brückmann und 
Tilgner, waren Stunden des reichen Segens. Am Donnerstag Abend 
hielt Br. G. Bornſchlegel die Lehrpredigt über das „Gebet“ auf Grund 
von Hebr. 10, 19. Am Sonntag Morgen predigte Br. H. Koch über 1 
Moſ. 19, 17. 22: „Eile und errette deine Seele.“ Am Abend hielt Br. 
A. J. Marquardt die Miſſionspredigt nach Anleitung von Joh. 6, 12. 
Br. G. A. Schulte, Allgemeiner Miſſionsſekretär, folgte mit einer zün⸗ 
denden Anſprache über das Werk der Einheimiſchen Miſſion. Die erho⸗ 
bene Miſſionskollekte ergab $48 in Bar und $338 in Unterſchriften. Die 
dazu beſtimmten Brüder redeten zu den verſchiedenen Sonntagsſchulen auf 
der Miſſion der 1. Gemeinde und in der Ebenezer⸗Gemeinde, Süd⸗St. 
Louis, und predigten die Brüder Graalmann und Lauer daſelbſt. Die 
Schlußverſammlung am Montag Abend wurde eingeleitet mit einer Pre⸗ 
digt von Br. H. Hilzinger. „Wir möchten Jeſus ſehen“ war das Thema. 
An dieſelbe ſchloſſen ſich Anſprachen beſuchender Brüder an. 


Referate. Br. R. Klitzing redete über: „Offene Türen.“ Br. Ph. 
Lauer referierte über das Thema: „Der Heilige Geiſt in Beziehung zu dem 
Werke Chriſti. * Br. E. Graalmann über das Thema: „Der Heilige Geiſt 
in Beziehung zum chriſtlichen Predigtamt.“ Am Montag Morgen verſam⸗ 
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melte ſich die St. Souis Baptist Pastors“ Conference mit der Konferenz. 
Folgende Thezzas' wurden behandelt: The Problem of Evangelizing 
the Foreign a) From the point of view of a native American,” 


by Dr. Lewis; b) From the point of view of a German American,” 


by G. A. Schulte. 


Wohltätigkeitsbeſtrebungen. Altenheim, Diakoniſſenſache ꝛc. 
Dies wurde eingeleitet durch intereſſante Mitteilungen über dieſe Anſtalten 
von Br. J. Meier von Chicago, Ill.; ebenſo redete Br. G. A. 
Schulte über die Wohltitigkeitskaſſen des Allgemeinen Miſſionsvereins. 
Altenheim und Diakoniſſenſache wurden durch Beſchluß der Konferenz den 
Gemeinden warm empfohlen. In Bezug auf die Kaſſe für Notleidende 
u. ſ. w. wurde folgende Empfehlung angenommen: 

Wir danken Br. G. A. Schulte für die Bemerkungen, die er über die allge⸗ 
meine Wohltätigkeit in unſerer Gemeinſchaft gemacht, und empfehlen unſeren Ge⸗ 
meinden auf das Angelegenſte, alle Gelder, die für dieſe Zwecke geſammelt werden, 
der Kaſſe für Notleidende durch den Konferenzſchatzmeiſter zu übermitteln, und daß 
wir den Brüdern, die über dieſe Kaſſe verfügen, volles Vertrauen entgegenbringen, 
daß ſie die Gelder zum Beſten der Notleidenden verwenden. Auch ſollten unſere 
altersſchwachen Prediger nicht vergeſſen werden, die ihre ganze Kraft dem Herrn 
weihten. 

Aufnahme neuer Gemeinden. Das dazu ernannte Komitee 
empfahl die Aufnahme der Gemeinde Stafford, Kans., in den Bund der 
Konferenz Der Vorſitzer reichte dem Vertreter derſelben, Br. E. Petſchke, 
die Hand der Gemeinſchaft und hieß ihn und die Gemeinde herzlich will⸗ 
kommen. 

Zum Schluß riefen wir uns „Gott mit uns, bis wir uns wiederſeh'n!“ 
zu und reichten uns mit Dank gegen Gott für die reichen Segnungen die 
Hand zum Abſchied. R. Klitzing. 
Ph. Lauer. 


. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Arkanſas. 


Piney. Wir ſind die einzige deutſhe Gemeinde unſeres Bekenntniſſes im 
Staate. Prof. Baars monatliche Beſuche, ſowie der von Br. J. Sievers wurden mit 
reihem Segen gekrönt. Durch das Jntereſſe der ſüdlichen Brüder an unſerem deut- 
{hen Werke gelang es uns, Br. W. H. Müller zu bekommen, der uns ſeit dem 1. Febr. 
einen Teil ſeiner Fei widmet und ſonſt die zerſtreuten Geſchwiſter im Staate auf- 
ſucht. P geiſtlicher Erkenntnis, ſowie an Gliederzahl ſind wir gewachſen. Trotz 
unſerer Armut gelang es uns, eine Predigerwohnung zu errichten. Die Sonntags- 
ſchule ſowie der Jugendverein ſind in gedeihlichem Zuſtand. ir empfehlen uns der 

bitte aller Mitverbundenen. 


Colorado. 


Denver. Danken dem Herrn, daß Er Br. Dietz zu uns geführt, der unter 

ßen Schwierigkeiten die Schuldenlaſt im Betrage von $3270 kollektierte, und wir 

omit ſchuldenfrei ſind. Allen 1 Gebern drücken wir hiermit unſeren Dank 

aus. Gottes Wort wurde reichlich und lauter verkündigt. Ein Jin ling folgte dem 

Herrn in der Taufe und etliche andere Geſchwiſter konnten wir — Briefe aufneh- 

on Die Sonntagsſchule entwickelt ſi< ſchön und der Schweſternverein tut treue 
ienſte. 

Gilead (La Salle). Trotz aller Stürme hat uns der Herr im verfloſſenen 
ahr erhalten. Seit April bedient uns Br. Ewald Meier. Auch konnten wir eine 
tation gründen, wo unſer Prediger monatlich einen Sonntag weilt. An beiden 
„Orten werden die Gottesdienſte gut beſucht. Sonntagsſchule und Schweſternverein 
beſtehen im Segen. Br. H. Schulz' Beſuch erfreute uns. Unſer Wunſch iſt, daß die 
ny „wenn möglich, einen Miſſionskolporteur anſtellen möchte. Empfehlen uns 

rbitte. 


Jowa. 


Burlington. Rufen mit dem Dichter aus: „O wie ſchnell flieht doch die 

or Sind dem dankbar fiir die Segnungen und Siege des verfloſſenen 
hres. O, wie herrlich iſt es unter dem Zepter dieſes Führers! 19 neue Streiter 
wurden dem Fürſten der Finſternis abgenommen. Leider wurden auch etliche fah- 
nenflüchtig. Dem Herrn gefiel es, 5 treue Streiter heimzuholen. Ihr Andenken 
bleibt im Segen. t unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden und er macht 
uns treulich aufmerkſam auf unſere —— Die jungen Streiter ſind recht mutig 
und e lemen g Traktate im feindlichen Lager. Die linge der Sonntags- 


ſchule lernen fleißig. Die Schweſtern arbeiten kreulich, beſuchen Kranke, Witwen, 
Waiſen und Notleidende. liners Singer erfreuen uns mit ihren lieblichen Liedern. 
— der Station Prairie Grove ſind die Geſchwiſter unter Br. D. Siems Leitung 
emſig an der Arbeit. Unſere Gemeinde ladet die Südweſtliche Konferenz herzlich ein, 
ſich nächſtes Jahr mit uns zu verſammeln. 


. Muscatine, Beim Rückblick auf das verfloſſene Jahr rühmen wir die 
— Gnade. Gottes Wort wurde von dem Prediger, Br. Tilgner, mit dem die 
meinde in Liebe verbunden iſt, rein verkündigt und erwies als Gotteskraft, 
welche ſelig macht. An 4 Seelen wurde die heilige Taufe vollzogen, leider mußten 
wir auch 3 die Hand der Gemeinſchaft entziehen. Der Herr nge fie wieder 
zum Vaterhauſe! Der Sonntagmorgengottesdienſt wir gut be a > 
mehr kommen. Unſer Gebet iſt : gerr, fo das Bedürfnis nach me 
den ſich in allen Gliedern kund tun! Die ſchule, ſow 
Jugendverein verſuchen das Kreuzespanier hochzuhalten. Die 
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wird noch alle 6 Wochen von unſerem Prediger bedient. Danken Euch für die Unter⸗ 
[ 


ſtützung und bitten fernerhin um dieſelbe. Der Herr ſegne Eure Beratungen 
Kanſas. 


Alta Viſta. Sind dem Herrn dankbar für unſere Erhaltung und die vielen 
Segnungen. Gottes Wort wird von unſerem Prediger rein und lauter verkündet. 
Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht, die Sonntagsſchule wächſt an Zahl. Jugendverein und weſternve rein 
— tätig. Unſer —_— bedient auch Herington, wir fühlen aber das Bedürfnis, 
hn die ganze Zeit zu haben. Unſer Verlangen 1ſt: Herr, belebe Dein Volk! Wün⸗ 
ſchen Euch Gottes Segen. 


Station Herington. Preiſen des Herrn Güte, die uns im verfloſſenen 

gr erhalten. Gottes Wort wurde von unſerem Prediger, Br. Heide, mit dem wir 

in Liebe verbunden ſind, reichlich verkündigt. In Br. Heides Abweſenheit erbauen 

wir uns ſelbſt. Br. J. H. Merkels Dienſte gereichten uns zum großen Segen. Die 

Verſammlungen könnten beſſer beſucht ſein. Das Werk hat gelitten dadurch, daß 

treue Glieder wegzogen. Danken für die empfangene Unterſtüzung und bitten um 
fernere. Wünſchen Euch Gottes Segen zu allen Euren Beratungen. 


Biſon. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Seit 1. Febr arbei⸗ 

tet Br. R. Klitzing trotz mancherlei Schwierigkeiten unter uns und ſucht das Werk 
Gottes zu fördern. Die Verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht, die Ge- 
betsſtunden werden während des Sommers ſchwach beſucht. In der Sonntagsſchule 
iſt noch Raum zur Beſſerung. Br. Merkels Beſuch gereichte uns zum Segen. Seh⸗ 
nen uns nach tieferer Erkenntnis in den göttlichen Wahrheiten und nach einem Nr 
geren chriſtlichen Lebenswandel. Bitten den Herrn um mehr Emſigkeit und Liebe zu 
einander. Danken für die empfangene IR und empfehlen uns Eurer 
Fürbitte. 
Bethany (Lincoln Co.). Sind dem Herrn dankbar für Erhaltung und Seg⸗ 
nungen im verfloſſenen Jahre. Hatten das Vorrecht, 9 Seelen durch die Taufe — 1 
zunehmen als Frucht von Br. Bornſchlegels und Br. Merkels Arbeit. Die Gemeinde 
iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. Der Jugendverein ſucht ſich nützlich zu 
machen und die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem uſtand. 


1. Gem. Dickinſon Co. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. Wir 


ſtehen noch da als ein Denkmal der Gnade Gottes. Das Wort des Herrn wurde von 


unſerem Prediger reichlich verkündet und del wir auf Frucht. Hatten die Freude, 
im verfloſſenen Winter unſeren Evangeliſten, Br. Merkel, unter uns zu haben, der 
durch ſeine Predigten und ſein Singen großen Segen geſtiftet. Eine ſchöne Anzahl 
Seelen wurden bekehrt und konnten wir am P naſtfonnta 17 taufen. Jn der 
Sonntagsſchule wird treu gearbeitet. Der Jugendverein iſt tätig und der Prediger 
hilft treulich mit. Der Schweſternverein verſucht ſein Beſtes. r ſind noch einge⸗ 
denk der — der letztjährigen Konferenz und wünſchen der 1. Gemeinde St. 
Louis dieſelben. 


Dorrance. Gottes gnädige und bewahrende Hand war mit uns. Beklagen 
den Verluſt von 2 Familien, wodurch unſere Verſammlungen ſehr gelitten. Br. Kejr 
bedient uns jeden zweiten Sonntag mit dem Lebenswort. Sind im Begriff, einen 

pliſqen ugendverem anzufangen, um auf dieſe Weiſe den vielen jungen Leuten 
gegenzukommen. . 
Durham. Rühmen die göttliche Gnade, die uns erhalten. Unſer zeitweili- 
— Prediger, Br. Geißler, verkündet Gottes Wort mit allem Ernſt und werden die 
rſammlungen gut beſucht, wenn er hier iſt. Die Sonntagsſchule it tätig. Freuen 
uns daß Br. Peter Geißler einen Chor gegründet. Wir hoffen, daß der Same des 
Evangeliums bald aufgehen möge. Wünſchen Euch Gottes Segen. 


Ebenezer. Der Herr hat uns erhalten. Sind ſeit Januar predigerlos; alle 

pungen, einen neuen Unterhirten zu bekommen, waren bis jetzt erfolglos. Ha- 
ben durch egang gelitten und werden auch fernerhin noch etliche ien verlieren. 
Die Brüder Kohrs und Wedel bedienen die Gemeinde abwechſelnd und wir danken 
den Brüdern herz * Die Sonntagsſchule wird 1 


ehalten und 
der Jugendverein g. Möge Gottes Geiſt in Euren Sitzungen walten 


— 


en 
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Ellin wood. 125 Gott iſt noch mit uns. Können von keinem gro- 
Wachstum berichten, doch wurden wir mit dem Lebensworte reichlich verſorgt. 
2 Tiemann verließ uns — Br. A. J. Marquardt wirkt ſeit dem 1. Dez. unter uns. 
Fin Tauffeſt ſteht in Ausſicht. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. 
Die Sonntagsſchule und der Schweſternverein ſind tatig. 


Gaylord. Br. Bleibtreu wirkt ſeit einem Jahr unter uns und der Herr hat 
ſeine Arbeit geſegnet. Br. J. H. Merkels Beſuch gekeichte uns zum Segen. Die 
Berſammlungen werden gut beſucht. Der Prediger bielt Geſang-, Muſtk⸗ und Reli- 
yionsunterricht, ſowie auch deutſche Schule. Die Sonntagsſchule und der Jugend- 
verein arbeiten mutig voran. 


Geary Co. Wir ſind dem Herrn dankbar für ſeine gnädige Durchhilfe. Lei- 
der müͤſſen wir mit Jeremias ausrufen: , Die Ernte iſt vergangen, der Sommer iſt 
dahin, und uns iſt keine Hilfe geworden.“ Etliche Seelen ſind heilsverlangend, dran⸗ 

aber nicht durch. Wir ſehnen uns herzlich nach einer Neubelebung, gewirkt durch 

tes Geiſt. Br. O. F. Zeckſer bedient uns noch jede zweite Woche mit lehrreichen 
Predigten. An der Sonntagſchule beteiligen ſich jung und alt. Der kleine Jugend⸗ 
verein lebt noch. Infolge der Mißernte durch Hagel, wodurch manche Brüder ſchwer 
betroffen wurden, 1ſt es uns nicht möglich, unſeren Prediger als Delegat zu ſenden. 
Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 


Hillsboro. Mit dankbarem Herzen blicken wir auf das verfloſſene Jahr. 
Der liebe Herr hat uns als Gemeinde geſegnet und in ſeiner Gnade erhalten. Ge⸗ 
meinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Gottes Wort wurde rein und lauter 
verkündigt, der 2 hat ſich zu ſeinem Wort bekannt und 4 Seelen Frieden ge⸗ 
ſchenkt. Joo allein die Ehre! Auch durften wir 7 Geſchwiſter durch Briefe und Er. 
fahrung aufnehmen. Haben leider mehrere Familien durch Wegzug verloren, doch 
der liebe Gott kann die Lücken wieder füllen. Die Verſammlungen werden gut be⸗ 
ſucht. Eine ſchöne Predigerwohnung wurde erbaut. Die Vereine ſind tätig für den 
herrn. Empfehlen uns Eurex Fürbitte. 


Lorraine. Rühmen die Gnade unſeres Gottes. Konnten mit Br. Stracke 
in Frieden und Eintracht arbeiten. Gottes Wort wurde rein und lauter vor großen 
Verſammlungen verkündigt. Wir hatten das Vorrecht, 12 erlöſte Seelen in Jeſu 
Tod zu taufen. Das Verſammlungshaus wurde verſchönert. Die Vereine ſind tätig 
im Aufbau des Reiches Gottes. Das Werk unter den Böhmen geht trotz vielen 
Schwierigkeiten voran. Leider wurden wir ſehr — 4 1 berührt durch Br. 
Strackes Reſignation, welcher nach 18jähriger Wirkſamkeit ſein Amt niederlegte, um 
dem Ruf der 2. Gemeinde Chicage zu folgen. Wir werden ihn ſamt ſeiner Familie 
vermiſſen. In Br. S. Blum hoffen wir einen 22 ju bekommen, der Anfang Ok- 
tober beginnen wird. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 


Marion. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Wegen gemein⸗ 
ſchaftlichen Erweckungsverſammlungen aller Gemeinden in der Stadt während dieſer 
Zeit konnte unſer — ** nicht zur Konferenz. ee die Vereinigun 
und Br. Merkels Wirken brachten nicht den gew 1A olg, hoffentlich kommt er 


* 


dieſes Mal. ben durch Wegzug und Ausſchluß 20 Glieder verloren. Es ge 
der —— ne 2 zu ſichern. Auf unſerer Station Reuß 
burg iſt ein Jugendverein gegründet worden, welcher ſich als tätig erweiſt. 


Stafford. Bis zum Ende des vorigen Jahres ſtanden wir in Verbindung 
mit der Gemeinde Ellinwood. Da wir uns ſtark genug fühlten, haben wir unſeren 
eigenen Prediger berufen und trennten uns nad) friedlizer Ausſprache und in brii- 
derlihem Einverſtindnis von der Muttergemeinde. Br. E. Petſchke iſt ſeit Neujahr 
unſer Prediger. Ju Anſchluß an die bei uns 1 — S wurden wir von 
einem Rong als Gemeinde anerkannt. Unſer Miſſionsfeld iſt beſchränkt, ſehen aber 
in der Erziehung unſerer end eine große Aufgabe. Die Verjammlungen werden 
1 Die Sonntag$ſhule und der Jugendverein ſind in gedeihlichem Zuſtand. 

ef oy Predlgerwohnung im Werte von $2100 wurde erbaut und bezahlt. Dem 
an 


Tampa. Da wir noch immer ohne Prediger ſind, ſo bediente uns Br. Ny 
Sievers von Marion monatlich einmal, ebenfalls Br. Wedel mehrmals. Br. l 
arbeitete 10 Tage unter uns und predigte gewaltiglih. Während des Sommers ar- 
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beitet Br. Peter Geißler unter uns und in Verbindung mit Durham. Sein Wirken 


reicht uns zum großen Segen und wir —— ihn ungern ſcheiden. Die Gemeinde 
i im Vegrif, eine Predigerwohnung zu kaufen oder zu bauen. Wir empfehlen ung 
Eurer e. 


To 2 ka. Im verfloſſenen Jahr erlebten wir oft reiche Segnungen. Durf⸗ 
ten 2 Seelen auf Bekenntnis aufnehmen und andere Glieder werden ſich wohl noch 
anſchließen. Unſer neuer Prediger, Br. A. Hild, wirkt ſeit Mai im Segen unter uns. 
Die Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht; auch durften wir eine 
Sonntagsſchülerin taufen. Fremdenbeſuch iſt ſchwach. Die Sonntagsſchule und der 

rauenverein beſtehen fort. Danken für die empfangene Unterſtützung. Der Herr 
egne ſein Werk hier! d | 


Miſſouri. 


Alma. Danken dem Herrn für die Erhaltung. Am 1. Febr. verließ uns Br. 
Klizing. Da es uns nicht gelang, einen permanenten Prediger zu bekommen in Ver⸗ 
bindung mit einer anderen Gemeinde, ſo bedienen uns vorläufig Br. Karl Brückmann 
und Prof. G. A. Hoffmann von Hiawatha, Kans. Prof. Hoffmann predigt monatlich 
einmal in deutſcher und abends in engliſcher Sprache vor grojen Verſammlungen. 
Durch Wegzug verloren wir 10 Glieder. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem po 
ſtande. 


California. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Sind 
ſeit Januar predigerlos, doch haben wir jeden dritten Sonntag Predigt in engliſcher 
Sprache. Wir beten um einen Unterhirten. Die Sonntagsſchule und der Schwe⸗ 
ſternverein verſuchen für den Herrn zu arbeitten. Wir empfehlen uns Eurer Fürbitte. 


Concordia. Wir als Gemeinde ſind, dem Herrn ſei Dank dafür, noch le⸗ 
bendig und treiben das Werk unſeres Heilandes. Obwohl wir nicht von großen Sie⸗ 
gen und Errungenſchaften berichten können, jo haben wir doch oy den Herrn ge- 

ampft und mit ſeiner Hilfe überwunden. Heben das Heilspanier unſeres Gottes 
hoch und hoffen nach viel Arbeit und Widerwärtigkeit auch zu ernten. Denn unſer iſt 
auch die Verheißung: „Die mit Tränen ſäen, werden mit Freuden ernten.“ Obwohl 
der Feind noch tobt, ſo wiſſen wir doch, daß der Herr die Seinen behütet. Empfehlen 
uns Eurer Fürbitte. | 


Higginsville. Danken dem Herrn fiir ſeine Gnade, daß Er uns noch als 
Gemeinde erhalten. Von großen Siegen können wir nicht berichten, find aber des⸗ 
lb nicht mutlos. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und 
weſternverein arbeiten ruhig weiter. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe ver⸗ 
bunden. Der Konferenz wünſchen wir Gottes reichen Segen. 


Kanſas City. Unſer treuer Meiſter ſtand im verfloſſenen Jahre am Steuer 
unſeres Gemeindeſciffleins. Können wir auch nicht von großen Sie en berichten, 


| ſo hatten wir doch die Freude, 4 Seelen in Jeſu Tod zu taufen. Die Verſammlun- 


en werden gut beſucht, der Fremdenbeſuch dürfte beſſer ſein. Hielten 6 Monate 
ng 8 in einer engliſchen Gemeinde in einem von uns entfernten 
Stadtteil. Nach Br. S Kochs Wegzug wurden dieſe Verſammlungen wieder einge- 
ſtellt. Während des Sommers bedienen uns Br. Otto S von der Schule in Ro⸗ 
* und die Miſſionarin Schw. Marie Heuſi. Freuen uns, ba uns der Herr in 
A. Linder einen neuen Unterhirten geſandt. Gemeinde, Sonntagsſchule und 
Vereine arbeiten in Harmonie. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen und empfeh⸗ 
len uns Eurer Fürbitte. 


Pin Oak Creek. Gottes Gnade hat uns noch erhalten und wir genießen 
viele Segnungen. Die 2 r ſind nicht immer ſo ſ, wie wir 
wünſchen. ottes Verheißung: „Wer treu iſt im kleinen, den wird & ber vieles 
ſetzen,“ iſt unſer Troſt. Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Wir wünſchen Euch 


Gottes Segen und empfehlen uns Eurer Fürbitte. 


St. Louis, 1. Gem. Wir heißen Euch herzlich willkommen in unſerer 
Mitte. Rufen Euch zu: „Wir ſegnen Euch, die Ihr vom Hauſe des Herrn ſeid.“ 
Das ene Konferenzjahr war keins von beſonderen Ereignifſen. anche Glie- 
der haben treu gearbeitet, andere haben ihre Aufgabe noch n 


inlänglich erkannt. 


- 
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gottes Wort wurde reichlich verkündigt, auch hilft Br. Riemer wieder treulich mit. 

n den 2 4 — wird treulich gearbeitet, beſonders von manchen jungen 
2 Unſere Miſſionarin, Schw. Bergemann, tut treue Arbeit, Der Frauen⸗ 
Miſſionsverein, ſowie der Tabeg-Nähverein tun treue Arbeit. Der Jugendverein 
erweiſt ſich als ein Segen. Der Geſangchor verſchönert die Gottesdienſte. Unſere 
Schw. Frida Göbel wird die Training School in Chicago beſuchen, um dann dem 
Herrn treulich zu dienen. In Anbetracht der vielen Anſtrengungen war unſere Ar⸗ 
beit meiſtens auf Hoffnung. Wir glauben, der Herr hat noch ein großes Volk in die⸗ 
ſer Stadt. 

St. Louis, Ebenezer⸗ Gem. Mit Dank gegen Gott können wir von 
einem Segensjahr berichten. Die Predigt des Wortes Gottes am Sonntag und die 
dreimonatlichen Hausverſammlungen ſind nicht umſonſt geweſen. 17 Perſonen wur⸗ 
den durch die Taufe gewonnen, 2 durch Erfahrung und 2 durch Briefe. Als Ant- 
wort auf unſer Gebet ſandte uns Gott unſere Miſſionarin, Schw. Thereſe Biuldorf, 
welche von dem engliſchen Frauen-Miſſionsverband von Miſſouri unterſtützt wird. 
Jugendverein und bene er ſind tätig. Der Fremdenbeſuch iſt gut und rechnen 
wir auf eine reiche Ernte. Der Herr erhöre unſere Bitte! 


Nebraska. 


Beatrice. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. Der Herr war uns 
nädig trotz der inneren Schwierigkeiten. Unſer langjähriger Prediger, Br. A. J. 
Marquardt hat uns verlaſſen. No der predigerloſen Zeit beteten wir viel um einen 
Unterhirten, und wie wir glauben, ſandte uns der Herr Anfang April Br. R. M. 
Klingbeil. Die Gemeinde iſt nun froh und voll Zuverſicht, ſowie auch in Liebe unter 
einander verbunden. Wir bitten den Herrn des Weinbergs um eine reiche Ernte. 
Der Tod kehrte nicht bei uns ein. Die Vereine ſind tätig, doch tut ſich der Wunſch 
nach Verbeſſerung kund. Zur beſſeren Betreibung des Werkes wählten wir ein grö⸗ 
zeres Beratungskomitee. Auch beſchloſſen wir, während des ſonntäglichen Gebets 
aufzuſtehen, und empfehlen dieſe Veränderung unſeren Schweſtergemeinden. Im 
Namen des Herrn halten wir Hausreinigung im Gemeindebuch. Empfehlen uns 
Eurer Fürbitte. 

Fremont. Ein Jahr liegt hinter uns. Vielleicht hätte unſer Pulsſchlag 
reger ſein können. Es iſt uns troß allen Bemühungen nicht gelungen, einen Predi⸗ 
er zu ſichern. Während des Sommers wirkt Br Landenberger von der Schule in 
ocheſter unter uns. Tie Verſammlungen werden gut beſucht. Unſere Jugend be- 
rechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen für die Zukunft. Die Sonntagsſchule * in ge⸗ 
deihlichem Zuſtand. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. 

Humphrey. Am Ende des Jahres blicken wir mit dankerfülltem Herzen zu 
Gott empor. Obgleich manche 1 1 drohten, ſtehen wir noch da und 
verſuchen des Werk zu treiben. - Tranſchel predigt in Humphrey und 
Creſton und an n Orten werden die Verſammlungen verhältnismäßig gut be ⸗ 
ſucht. Unſere beiden Sonntagsſchulen werden aufrecht erhalten, wenn auch unter 
Schwierigkeiten. Eine ſchöne Jugend wächſt heran. Ein junger Mann hat ſich qur 
Taufe gemeldet. Sehnen uns nach einer arindlichen Neubelebung. r 
Miſſion für die erhaltene Unterftützung. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. 

Omaha. Dem Herrn ſei Dank für ſeine 2 Liebe. Mit dem 1. Juni 
verließ uns Br. Räbel und jetzt iſt Br. A. Janzen unſer Prediger auf unbeſtimmte 

it. Die Gemeinde hat dur gzug gelitten und dadurch, daß die Geſchwiſter in 
herry Co. ſich zu einer Gemeinde organiſiert. Wir ſind aber nicht m Die 

Sonntagsſchule arbeitet weiter, ebenfalls iſt der Schweſternverein tätig für den Mei- 
ſter. Wünſchen der Konferenz geſegnete Tage. 
Platte Center. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Wurden 
im vergangenen Jahre reichlich geſegnet. Durften keine aroßen Siege feiern, doch 
konnten wir einige Glieder durch Briefe aufnehmen. Sind mit unſerem Prediger in 
Liebe verbunden, und derſelbe ſucht ou Vu ften das Wert des Herrn zu fördern. 
Verſammlungen werden gut beſucht, die Sonntagsſchule macht Fortſchritte. b 

Shell Creek. Wir waren 14 Monate ohne Prediger, ſeit dem 1. Mat wirkt 
Br. H. Koch unter uns. Wir ſind in Liebe mit ihm verbunden. Gottes Wort ge- 
reicht uns zum reichen Segen. Wir mußten 17 Glieder entlaſſen. Sonntagsſchuüle 
geht ihren gewöhnlichen Gang. Schweſtern- und Jugendverein dienen dem — in 
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der Gemeinde. Unſer Prediger gründete einen Geſangverein: Eine Schweſter wurde 
in die obere Heimat verſetzt. 
Oklahoma. 


Beſſie. Rühmen die Gnade Gottes, die uns im lezten Jahre getragen. Seit 
dem Jen ln 6 unſeres geliebten Predigers, Br. Peterſen, ſind wir predigerlos. Wir 
verſuchen in Schwachheit, weiter zu arbeiten. Der Beſuch der Verſammlungen könnte 
beſſer ſein. Sehnen uns nach mehr brüderlicher Eintracht und Frieden. Die Sonn⸗ 

tagsſchule bemüht ſich, Fortſchritte zu machen. Unſer Gebet iſt: Herr, ſende uns bald 
den rechten Mann! Betet für uns Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. 
Ebenezer. Sind dem Herrn dankbar für die 42 des vergangenen 
Jahres. Seit Weihnachten bedient uns Br. J. Rempel. Auf der Station Ingerſoll 
wurden 4 Seelen in Jeſu Tod getauft. 
Immanuel. Gemeinde und Station haben große Urſache, Gott zu danken. 
Er hat uns reichlich geſegnet. Unſere Zahl hat ſich durch Zuzug, ſowie durch Bekeh⸗ 
rungen weſentlich vermeſrt Die Verſammlungen werden an beiden Orten gut be- 
ſucht und erfahren wir oft die Segensnähe unſeres Heilandes. Der Sonntagsſchule 
ſollte mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt werden. Der Schweſternverein beſteht im Se⸗ 
en; auf der Station wurde unlängſt auch einer gegründet. Möge der Herr noch 
Großes unter uns wirken zum Heil von Seelen und zum Preiſe ſeines Namens! 
Kingfiſher. Bis hierher hat uns Gott gebracht durch ſeine große Güte. 
Seit Neujahr ſind wir predigerlos. Die Verſammlungen werden aufrecht erhalten 
und wir ſuchen uns gegenſeitig zu erbauen und das Heilspanier hochzuhalten. In 
der Gemeinde herrſ t Felede und Eintracht. Die Sonntagsſchple iſt in gedeihlihem 
Zuſtande und verſu wir die N zum Heilande zu fühten. Der Schweſtern⸗ 
verein arbeitet im Segen. Es iſt uns — gelungen, einen Unterhirten zu bekom⸗ 
men, doch trauen wir auf den Herrn, daß Er uns bald den rechten Mann ſende. Ha⸗ 
ben etliche Glieder durch Wegzug verloren. Wünſchen der Konferenz Gottes * 
Segen. Betet für uns! 

Salem. Auch in dieſem Jahre waren die Gemeindeverhältniſſe manchem 
Wechſel unterworfen. Unſere Morgen- und Abendverſammlungen werden verhält⸗ 
nis mäßig gut beſucht. Unſer Prediger dient uns jeden zweiten Sonntag, in ſeiner 
Abweſenheit vertreten mehrere Brüder ſeine Stelle. Sind in Liebe mit unſerem 
Prediger verbunden. Eine Seele wurde getauft. Die Sonntagsſchule gedeiht, eben⸗ 
falls ——— Verloren mehrere Glieder durch Wegzug, Streichung 2c. 
Bitten die ion fernerhin um Unterſtützung. Gedenken eine Predigerwohnung zu 
— Glauben, daß durch die treue Arbeit von Br. Rohde das Feld reif iſt zur 

ente. 

1. Gem. Woodward Co. (jetzt Ellis Co.) Wünſchen Euch die beſondere 
Ceo des Herrn in allen Euren Beratungen. Danken Gott fiir die Segnungen im 
verfloſſenen Jahre. Der Same des Wortes wurde reichlich ausgeſtreut. Die Gläu⸗ 
bigen wurden erbaut und Sünder zu Jeſus geführt, wovon 10 durch die Taufe zu 
der Gemeinde kamen. Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Die Sonn⸗ 
tagsſchule ſchreitet vorwärts, ſowie auch der mit 20 Gliedern gegründete Jugendver⸗ 
ein. An Widerwärtigteiten hat es nicht Flag Wir erſuchen die Konferenz, dafür 
zu ſorgen, daß bald ein Evangeliſt nach Oklahoma kommen möge, da wir glauben, 
—— ſolche Hilfe manche Seele gerettet werden könnte. Empfehlen uns Eurer 

rbitte. 

Zions⸗Gem. Es iſt ein Wunder vor unſeren Augen, daß wir als Gemeinde 
noch exiſtieren. Die Gemeinde iſt in ſich uneins und deshalb haben wir keinen Er⸗ 
folg. Der liebe Herr allein kann den chroniſchen Schaden heilen und uns wieder 

rieden ſchenken, ſodaß wir fernerhin als Gemeinde beſtehen können. Betet für uns. 
nſhen Euch Gottes reichen Segen. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinde. 
1. Gem. Acadia Co., La. Dem Herrn ſei Dank, daß Er im verfloſſenen 
ahre mit uns war. Br. H. Brii>mann beſuchte uns 3 Monate lang im Verlaufe des 
Wo , ebenfalls beſuchte uns auch Br. F. Heiſig von Texas. Beide Brüder wurden 
uns zum Segen. Unfer Beſtreben iſt, mehr für Jeſus zu tun und Ihm ähnlicher zu 
L werden. Der Herr gewähre unſere Bitte! Wünſchen der Konferenz Gottes reichen 


b Segen. 
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In Memoriam. 
Heimgänge während des Jabres. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Blum, S., Lorraine, Kans. 
Bleibtreu, G., Gaylord, Smith Co., Kans. 
Bornſchlegel, G., R. R. 2, Vesper, Lincoln Co., Kans. 
Brückmann, C., 2015 E. 8. Str., Kanſas City, Mo. 
Briikmann, H., ao A 
Dietz, H. L., 1122 Weſt 28. Ave., Denver, Col. 
Ehrhorn, J. E., Goodwin, Ellis Co., Okla. 
Graalmann, E., Okeene, Okla. 
Heide, G. O., Alta Viſta, Kans. 
Hilzinger, H., Platte Center, Nebr. 
Hölzen, F., 1324 Griswold Str., Burlington, Jowa. 
Homfeld, D. A., Lorraine, Kans. 
Hoffmann, A., Mt. Sterling, Gasconade Co., Mo. 
Janßen, F. H., Lorraine, Ellsworth Co., Kans. 
Janzen, A., 2915 N. 24. Str., Omaha, Nebr. 
Jerger, F., 4160 Osceola Str., St. Louis, Mo. 
Kejr, F., Wilſon, Kans. 
Klingbeil, R. M., 508 Weſt Mary Str., Beatrice, Nebr. 
Klitzing, B., Riſon, Kans. 
Koch, H., R. R. 3, Columbus, Nebr. 
Kohrs, J., R. R. 1, Hope, Kans. 
Lauer, Ph., Hillsboro, Kans. 
Linder, A., 1219 E. 17. Str., Kanſas City, Mo. 
Marquardt, A. J., Ellinwood, Kans. 
Mayhack, G. R., Concordia, Mo. 
Meyer, E., R. R., LaSalle, Weld Co., Col. 
Müller, W. H., Piney, Ark. 
Neve, C., Biſon, Kans. 
Petſchke, E., Stafford, Kans. 
Rempel, J., Okeene, Okla. . 
Riemer, E. P., 2615 N. 12. Str., St. Louis, Mo. 
Rohde, A., Komalty, Okla. 
Scholz, J., 1415 Osborne Str., Burlington, Jowa. 
Schulz, H., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
Siems, D., Danville, Jowa. 
Sievers, J., Marion, Kans. 
Tiemann, C. F., Higginsville, Mo. 
Tilgner, A. L., 515 Walnut Str., Muscatine, Jowa. 
Tranſchel, A., Creſton, Nebr. 
Wedel, H. W., R. R. 1, Dickinſon Co., Kans. 


„ Zeckſer, O. F., R. R. 1, Alta Viſta, Kans. 
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Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Südweſtlichen Konferenz. 


Arkanſas. 
Liney: Theodor Bocksnick, Piney, Ark. 


Colorado. 


Denver: Mrs. Emma Ullery, 8800 Pecos Str., Denver, Col. 
Gilead: Philipp Bernd, Platteville, Col. 


Jowa. 


Burlington: Ewald Hölzen, 1805 Agency Ave., Burlington, Jowa. 
Mugcatine: H. H. Carſtenſon, R. R. 1, Muscatine, Jowa. 
Victor: J. C. Langhein, Victor, Jowa Co., Jowa. 


Kanſas. 


Alta Viſta: A. H. Wolgaſt, Alta Viſta, Kans. 

Station Herington: 4 mr Ferington, Kans, 
Bethany: C. W. Schulz, R. R. 2, er, Lincoln Co., Kans. 
Biſon: LY Kaufmann, R. R. 3, Ruſh Center, Kans. 4 
1. Gem. Dickinſon Co. (Dillon): C. J. Kohrs, R. R. 1, Hope, Kans. 
Durham: G. Herbel, Durham, Kans. 
Dorrance: Mrs. E. M. Schreiner, Dorrance, Kans. 
Ebenezer: Chas. Riekemann, R R. 6, Abeline, Kans. 
Ellinwood: Thomas DeWerff, R. R. 3, Ellinwood, Kans. 
4 Gaylord: Wm. Koch, R. R. 1, Gaylord, Kans. 
Geary Co.: K. F. Brenner, Woodbine, Kans. 

illsboro: H. C. Kaufmann, Hillsboro, Kans. 

aine: Hermann Janßen, Lorraine, Kans. 

Marion: Conſtantin lich, Marion, Kans. 
Tampa: D. D. Socolofsky, Tampa, Kans. 
Stafford: S. Fritzemeier, Fr., R. R. 1, ag Kans. 
Topeka: Friederich Reiman, 418 Aſh Str., Topeka, Kans. 


Louifiana. 
1, Gem Acadia Co.: Karl Kaſſelmann, Coe P. O., Acadia Co., La. 


Miſſouri. 


Alma: Auguſt Erdmann, R. R. 1, Alma, Mo. 

California: 8 N. Rohrbach, R. R. 2, California, Mo. 

Concordia: J. W. Schröder, R. R. 1, Concordia, Mo. 

CE: Albert Hader, Higginsville, Mo. 

Kanſas City: Theodor Bircſa>, 1226 gen Ave., Kanſas City, Mo. 

= Oak Creek: H. F. Giedinghagen, Mt. Sterling, Gasconade Co. Mo. 
t. Louis, 1. Gem.: C. C. Muldner, 4220 Grove Str., St. Louis, Mo. 


x Ebenezer Gem.: Mrs, B. Klefler, 2636 Arſenal Str., St. Louis, Mo. 


Nebraska. 


Beatrice: Wm. Niemann, 110 South 5. Str., Beatrice, Nebr. 
mont: Louis Köhler, R. R. 4, Fremont, Nebr. 
umphrey: 1 J. Rahlke, Humphrey, Nebr. 
anſen: D. Thomas, Janſen, Nebr. 
aha: A. Wiebe, 2809 Briſtol Str., Omaha, Nebr. 
Platte Center: Ferd. Seefeld, R. R. 3, Columbus, Nebr. 
Shell Creek: Wm. Lange, R. R. 3, Columbus, Nebr. 


7 Oklahoma. 
Veſſie: Juſtus Koch, Beſſie, Okla. 
Ebenezer: Fred Will, R. R. 2, Jſabella, Okla. 
mmanuel: F. H. Weber, Hitchcock. Okla. 
gfiſher: Wm. Bengs, R. R. 7, Kingfiſher, Okla. 
Salem: John Gets, R. R. 2, Komalty, Okla. 
. Emil Gutowsky, Komalty, Okla. 
lis (frither Woodward) Co.: R. R. Heinze, Goodwin, Okla. 
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Hiſtoriſche Tabelle der 
— D ——— — 
8 Zeit. Ort. | Vorſiyer. | Schreiber. | 9 Text 
1 1881 Concordia, Mo * Tranſchel...... D. Zwtuk. . U. Hoffmann [Phil 3, 12—14... 
Y 1882 Burlington, Ja 8 Schoemaker... D. Zwink, J. M. Höfflin L. A. Janie... [Spr. B, 8 
3 1883 Muscatine, Ja. _ q A D. Zwink.........../2 Theſſ. 3, 3. 
4 1884 Newbern, Kans | < 1 M J. H. Janſſen ...|1 Kor. 1, 4—9.__ 
5] 1885 [Higgin#ville, Mo. J. M. Hofflin ......... .....\F. Holzen..........|Joh. 12, 322 
6] 1886 Burlington, Ja | 6 A. Henrich Joh. 1, 
71 1887 elt Creek, Nebr. 1 _ + WE, NOSE F. Hoffmann...... Eph. v tl 
8] 1888 St. Louis, Mo .... H. Hilzinger ® * E. Graalmann...[Pſ. 87, 1-3. 
9] 1889 'Mucatine, Ja... E. Graalmann.. F. Hoffmaunn F. Hoffmann Apg. 2, 42. 
| Greengarden, Ks. * F. Hoffmann, R. Klitzing E. Graalmann..../2 Kor. 5, 14. 
Platteville, Neb... a a J. H. Paſtoret J. H. ebe lee 1 
Burlington, Ja. A. Tranſchel 1 # 1 1 F. Sievers 2 Moſ. 15, 13. 
in J. . Paſtoret, X. Klitzing R. Machholz.,.... Pf. 863, 8 


Concordia, Mo. - 
Ellinwood, Kans. C. 
St. Louis............. J. 


Higginsville, Mo... 


Lorraine, Kans 
Concordia, Mo. 
Burlington, Ja. A 
Shell Creek. Nebr. E. 
Muscatine, Ja.. N. 


1. Gem. Dickinſon 
o., Kanus. 


Burlington, Ja. 

Higginsville, Mo.. 
Ebenezer, 2 * 
Lorraine, Ja 0. 
Burlington, Ja. O. 
1. Gem. Dicinſon|H. 


| [Co., Kans. 
1. Gem. St. Louis, J. 
[Mo. 


Schoe maker * * W. Herrmann Pf. 126, 3........... 
H. Merkel. J. Schuff W. F. Lipphardt 1 Joh. 5, 1—7.. 
” = = 1 _ J 1 
4 x * Ci. König. E. Umbach. Offb. 2, 10. 
P . — RN. Klitzingſ . Heiſieg 11 
* " 4 P E. Umbach J. A. Pankratz Pf. 87, 3 
Graal mann _ 1 J. Schuff E. Graalmann Kol. 1, 15—WV.... 
Stracke .. * 8 ”- c e.. Joh. 7, 46....... 
7 9. Schuff, E. Umbach. W. Papenhauſen Röm. 14, 17—19 
4 g 1 3 0. Schulz 1 Kor. 1, 28. 24. 
2 . u. Smidt, N. Flizing|P. Lauer Luk. 11, 1. 
. : 5 J. Scholz 2 Mof. 33, 18... 
Schulz. [R. Klizing, F. Jerger.....|E Petſchke... .... Luk 14, 16—A.. 
Schulz... . J. F. Gaſſer... .. Matth. 5, 16... 
Schulz | i Ph. Lauer m. Rabel 1 Petr. 2, 21. 2. 


Scholz. 


N H. W. Wedel. Apg. 2, 42. 
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TILL 
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Siidweſtlichen Honferen;z. 
Miſſionsprediger. | Text. Lehrprediger. Begenſtand. 
C. Schoemaker. Heiligung 


J. C. Grimmell. 1 Kön. 17, 18.“ ————— 
J. C. Grimmell. 1 Mof. 16, 47. 48. B. Eiſele 


C. Shoemaker... Joh. 12, 32 J. M. Höfflin Wiederkunft Cyriſti........... 
J. N. Höfflin Matth. 24, 14... H. Hilzinger .. Auferſtehun ggg 
H. dilzinger...... 1 Kor. 15, 58... C. L. Marquardt Heiligung IS} 
% aaain und Matth 9, 36—88. J. Wilkens... Die Erwählung 
. Graalmann 
N. Machholz ..... Neh. 4, 10—21. J. M. Hofflin ..../Wiedergeburt. ..... 
J. Sievers Matth. 9, 35...... F. Hoffmann Rechtfertigung dur 2 0 
| auben 
E. Graalmann... Apg. 13, 1-12.../A. Tranſchel...... Abendmahl 2 9 
N. Kliging Joh. 10, 14. A. Henrich. . Erldſ ung 
E, r Mark. 16, 15. 16. J. C. Grimmell. Das Pfingſtfeſt in der Wüſte 
A. Schulte 
J. Shuf........... Apg. 14, 72272 C. Schoe maker. Das Sühnopfer Chriſti. 
J. H. Merkel.. Röm. 10, 1 — ee. 
rer J. Albert. Heiligung 
N. Strace......... Rom. 1, 14... . E. Graalmann Tie Lebensgemeinſchaft der 
Gläubigen mit Chriſto. 
J. 6. Dräwel. Die Gemeinde Chriſti ....... 


1 


Pf. 126, 5. 6... R. Stracke 


N. Schmidt. Luk. 4, 43...........1J. S<uf............ 


N. Stracke . Phil. 4, 10 H. Schulz 
J. Scholz 1 Kor. 15, 58 NR. A. Schmidt. 
E. Umbach Offb. 3, 8. 


6, Heide. Joh. 17, 18..... 
. O. Lipphardt Matth. 6, 10... 
W. H. Müller.. Luk. 14, 28. 
C. F. Tiemann. Apg. 8. 
A. Tügner Jer. 52, 1. 2 


. [J. Aldert........ 


H. Schulz. | 
Prof. L. Kaiſer.. 


J. Scolz ......... 


A. Marquardt... Joh. 6, 12.......... 


Südw. Konf. 111, 


G. Bornſc<legel. 


Wiedergeburt 


.1J. N. Hofflin.... Die 1 
den Gla 
Die Wiederkunft Chriſti. 
Geſeh und Gnade 
Die erfolgreiche Gemeinde. 
Die Heiligung der Gläubi⸗ 
en. 
Die Verſdhnung. .. 
Das Gebet 
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Konſtitution. 


1 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver- 
bindung der Gemeinden zu befriedigen. 


2. Soll es ihre Aufgabe ſein, ſich nach beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes zu beteiligen, zunächſt und hauptſächlich unter unſerem deut- 
ſchen Volk in Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in Verbin- 
dung mit unſeren ſämtlichen Konferenzen. | 

3. Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren jährlichen Verſammlun- 

en nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden 

ch beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich unter 
einander zu ermuntern und die Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch 
Gottes Gnade zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 

Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und ſoll, nachdem ſie aufgenommen, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch drei 
Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann 
um Mitſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die bis zu 150 Glieder zählt, ſoll 
— Recht haben, nebſt ihrem 22 drei Abgeordnete, ſolche, die über 150 Glieder 
hlt, nebſt ihrem Prediger fünf Abgeordnete zu ſenden. Die Aufnahme kann nur 
1 einer regelmäßigen Sivung der qo Konferenz ſtattfinden, und ſoll jede 
Gemeinde. ie ſich anſchließen will, dieſen Wunſch ſchriftlich mitteilen und, es ſei denn, 
daß große örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt, nachdem 
8e vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten vertreten 
laſſen 


; IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder „ Unord- 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch Stimmenmehrheit ent ſchieden werden. 

V. 

Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen ell der die Serbanbimgen wo . — anerkannt 2 
Ordnung zu leiten, die 2 Konferenz zu en und den Vorſitz bis zur 
Erwählung eines neuen Vorſitzers gu fahren hs. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 

ſtellvertretender ax ah gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſizers 
defſen Stelle einnehmen ſo 


2 


VI. 
Sekretär und ein Gehilfsſekretär ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr 
3 welche die — — zu führen * — 80 5 
ar zu beſorgen haben. 


; 


VII 


, r regelmäßigen Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Miſſionstomitee, ehend aus fünf Mitgliedern, aus deren Mitte die Konferenz 


2 


einen Miſſionsſekretär durch Stimmzettel, das Miſſionskomitee ſich den Vorſitzer 
wählt. 

1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſonskomitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſen⸗ 
tanten, ſowie einen Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen 
Miſſionskomitee vertreten. 

2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. Auch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sitzung durch Stimm⸗ 
zettel einen Schatzmeiner und einen Stellvertreter erwählen, der die Miſſions- 

elder in Empfang nimmt, ſie nach Beſtimmung des Miſſtonskomitees, in 
Perbindung mit der Allgemeinen Miſſionsbehörde, verwaltet und der Kon- 
ferenz einen jährlichen Bericht gibt. Der Schatzmeiſter hat eine Bürgſchaft 


von 82000 zu ſtellen. 

$. — Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 
werden. 

4. Das Miſſionskomitee ſoll in einer ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein 


Mitglied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei 
nach Verlauf des dritten Jahres austreten Die Austretenden können wieder 
ewählt werden. yu Fall, daß im Laufe des Jahres Lücken entſtehen im 
iſſionskomitee, ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 

Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor der 
Verſammlung des Allgemeinen Miſſionskomitees verſammeln, über die Miſ⸗ 
ſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon⸗ 
ferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Soi der Konferenz, nachdem die 
neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal ver⸗ 
ſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und 
Schreiber zu wählen. Erforderlichenſalls ſoll der Vorſiger des ions- 
komitees ermichtigt ſein, ein Subkomitee aus dem Miſſionskomitee, beſtehend 
aus drei, zu ernennen, das ſich in der Zwiſchenzeit verſammeln ſoll, um wich- 
tige Angelegenheiten der Miſſionsſache zu beſprechen und zu ordnen. Der 
Vorſitzer und der Schreiber des Miſſionskomitees ſollen ermächtigt ſein, einen 
dritten Bruder aus dem Miſſionskomitee dazu zu ernennen. 

Wenn eine Gemeinde oder ein A um Unterſtützung aus der Miſſions- 


kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber be⸗ 


raten, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

Es iſt keinem Bruder geſtattet, in unſeren Gemeinden zu kollektieren, ohne 
Erlaubnis des Miſſionskomitees. Wir erſuchen unſere Gemeinden, nur ſolche 
zum Kollektieren zuzulaſſen, die dieſe Erlaubnis haben. 


VIII. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die R 4 
der Geſchäfte an den | —— — — 1 als auch bezüglich der Betreſbung 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel der Stimmen 
angenommen oder verändert werden können. 


IX. 


Sollte eine Gemeinde in zwei Jahren keinen Bericht an die Konferenz ſenden, ſo 
ſoll der Schreiber an betreffende Gemeinde ſchreiben und die Gründe erfragen, warum 
ſie nicht von ſich hören läßt; ſollte keine befriedigende Antwort eintreffen, dieſelbe 
dann von der Liſte der Gemeinden ſtreichen. 

4 

Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 

zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 
Stehender Beſchluß. 


Beſchloſſen, daß wir keinem Bruder geſtatten, in unſeren Gemeinden zu 
kollektieren one Erlaubnis des Miſſionskomitees, und daß wir unſere Gemeinden 
erſuchen, nur ſolche zum Kollektieren zuzulaſſen, die dieſe Erlaubnis haben. 


on 


S. 


— 


